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Scheibenbremse im Taunus l?lvl

Ab sofort kann der Taunus 1?M auf Wunsch mit Scheibenbremse geliefen werden. sofern eln 1, ? ltr-
oder 1'8 ltr-Moor eingebaut ist. Einzelheiten ütrer den Aufbau der neuen Bremsanlage bi6en wir den
glelchzeitig enicheinenden Ergänzungsblätrem filr das Werkstatt-Handbuch zu enrnehmen.

Wir möchten aber bereits jetzt auf einige wichtige Punke aufmerlaam machen:

a) Die neuen Beläge der Scheibenbrremse härten innerhalb einer kurien Einlaufzeit noch aus. Ensprechend
kann beim Neufahrzeug das Bremspedal als 'weich' empfunden werden. Dies hat aber keinen Einfluß
auf die Funktlon der Bremse. Der Pedalwiderstand erhöht sich nach k'urzer Einlaufzeit. Während der
ersten 500 km soll jedoch wiederholtes, scharfes Bremsen aus hohen Geschwindigkeiten vermieden werden,
denn gine volzeiti8e.sjarke BeansprucBrn& der Bremse yürde die Lebensdauer.der Bremsbeläge.verkürzen.

b) Das Volumen der Bohrungen im Brernssanel ist grö8er als das der Radbremszylinder bei der Trommel-
bremse. Es muß daher llinger entlüfret werden, damit keine Luft im Leitungssystem verbleibt_
Entqef,en dem Hinwg-is, in dgn .Ereän3glgsbl_änern des Wer!$tatt-ürndbuges karyr agclfUr die_qqheibe,n-
bre lnpnl ase Jrorm a I e_-B-re msfl ils s iS ke it v e rwe.nd e r _w erd en .

@
3. Mai 1962

h r.l

c) Bremsbelagträger und neuer Bremsbelag sind zusamrlen etwa 15 mm stark (5 + 10 mm). Sobald
die Gesamtstärke nur noch ? - 8 mm beträgt, müssen neue Beläge eingesetzt werden. Wenn der
innere und äußere Belag an einer Bremsscheibe unterschiedlich abgenutzt wird, ist ein Umsetzen
nicht möglich !

d) Die Sicherungsklipse der Führungsbolzen im Bremssatrel mtissen bei jedem Bremsbelagwechsel er-
neuert werden.

e) Die beiden Bremssattelhälften sind durch 10 k-Schrauben miteinander verschraubt. Wenn es er-
forderlich wird, den Bremssattel zl zerhegen, müssen neue 10 k-schrauben bei der Monrage, ver_
wendet werden.
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Ng:trglFlic.helEigbau der_ Schsibenbremse in _den T aunus 1?M

Wenn in den Taunus l?M nachträglich eine Scheibenbremse eingebaur werdeo
Abteilung Teile, Motoren und Zubehör ein entsptechender Baukasren mit den
teilen unter der Bestell-Nummer 54il 088 bezogen werden.

Der Umbau umfaßt fol gende Arbeiten:
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soll, kann tiber unsere
erforderlichen Umbau-

a) an der Vorderachse
Die Bremsttommel, die Bremsanlterplatte einschließlich Bremszylinder, die Bremsbacken, Brems-
schläuche undVordenadnaben mtissen abgebaut werden. Diese Teile sind ilberzählig.

Zunächst wird dann der Bremshalter mit dem Abdeckblech. danach dle neue Nabe. mir der
Bremsscheibe unter Verwendung neuer Kegelrollen-Lager montien und schließlich der Brems-
sanel mit den Bremsschläuchen und den Verbindrurgsleitungen angebaut.

iJn Druclay-stem
Der bisherlge Hauptbremszl'linder wird durth einen neuen Haupbrcmszyltnder mit abgeändertem
Kolbendutchmesser und einem besonderen Bodenventil etsetzt. Zwischen Bremsverteiler und der

b. w.

b)

zur Hinterradbremse führenden Bremsleitung wird ein Vordruckventil eingesetzr. Hierbei *ruß
die Bremsleitung nachgebogen werden.

c) aI der Ili$grachse
Nach Abbau der Räder und Bremstrommeln müssen die alten Radzylinder gegen die neue Aus-
führung mit kleinerem Durchmesser ausgetauscht werden. Außerdem sind die neuen Bremsbacken
mit besonders abgestimmten Belägen einzusetzen. Danach können Bremsuommeln und Räder
wieder montiert werden.

A bschließend wird das Bremssystem mit normaler Bremsflüssigkeit aufgefüllt und entlüfret. Entgegen
dem Hinweis im Werkstatt-Handbuch ist es nicht erfordgrlich, Brernsflüssigkeit nach der Spezifikation
M G 6 C 6 z u v e r w e n d e n . B e i d e r M o n t a g e i s t f f i d a ß d a s j e w e i l s v o r g e s c h r i e b e n e D r e h -

moment eingehalten wird:

Bremshalter an Achsschenkel
Bremsscheibe an Vorderradnabe
Montage der Sattelhälften

Bremssattel an Bremshalter

4, ? mkg
4, ? mkg
3,4  mkg
?,8  mkg


